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Chancengleichheit – in Jugendverbänden selbstverstä ndlich! 

 
- Jugendverbände fordern mehr Geld für geschlechtss pezifische Jugendarbeit - 

 
 
"Gleiche Chancen für Frauen und Männer in Beruf und Familie, in Gesellschaft und Politik ist eine 
Aufgabe, die noch immer neue Anstrengungen auf allen Politikfeldern notwendig macht.“, so ist es im 
Punkt 3.4 des Koalitionsvertrags der Landesregierung Brandenburg zu lesen. Somit stellt das 
Arbeitsfeld der Gleichstellung nach dem politischen Willen des Landes einen Auftrag von besonderem 
Gewicht dar.  
Fakt ist, dass trotz jahrzehntelanger mädchen- und gleichstellungspolitischer Aktivitäten die 
tatsächliche Gleichberechtigung von Jungen und Mädchen bis heute nicht erreicht ist.  
Die Jugendverbände im Land Brandenburg bieten Jugendlichen beiden Geschlechts in jungen- und 
mädchenspezifischen aber auch in koedukativen Angeboten wie z.B. Seminaren, Ferienfreizeiten oder 
Sportgruppen die Möglichkeit, traditionelle Verhaltens- und Rollenmuster aufzubrechen, sich mit dem 
eigenen und anderen Geschlecht auseinanderzusetzen und sich der eigenen Identität zu stellen. 
Henriette Labsch, Vorstandsmitglied des Landesjugendring Brandenburg: „Die Gleichstellung von 
Mädchen und Jungen in unseren Jugendverbänden ist für uns nicht erst seit Einführung des Begriffs 
`Gender Mainstreaming` ganz selbstverständlich! Gemeinsame Angebote für Jungen und Mädchen 
sind für die persönliche Entwicklung der Jugendlichen ebenso wichtig, wie die Durchführung 
geschlechtsspezifischer Maßnahmen.“ Labsch weiter: „Wenn es tatsächlich der Wille der 
Landesregierung ist, nach wie vor vorhandene Ungleichheiten zwischen Frauen und Männern in der 
Gesellschaft aufzubrechen, so muss in der Jugendarbeit damit angefangen werden. Eine 
unzureichende Finanzierung oder gar Kürzung der Gelder für außerschulischen Jugendarbeit wirkt klar 
kontraproduktiv!“ 

 
Eine kontinuierliche und ausreichende Finanzierung ist wichtige Grundlage für Jungen- und 

Mädchenarbeit in Jugendverbänden, mit dem Ziel vorha ndene gesellschaftliche Ungleichheiten 
aufzubrechen - deshalb fordert der Landesjugendring  eine Aufstockung  

des Landesjugendplans auf 15,7 Mio €uro. 
 

Mehr Informationen sowie die aktuellen Comics zur Kampagne als Download auf 
www.juliaunddennis.de 
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